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Pressemitteilung 

 
Gemeinde Anröchte erhält Zuschuss in Höhe von 2,085 Mio EUR zum Bau der Nordumgehung  
 
Für zwölf innerstädtischen Umgehungs- und Entlastungsstraßen stellt das Verkehrsministerium in 
diesem Jahr den Städten und Gemeinden 35,1 Millionen Euro aus dem Programm 
„Stadtverkehrsförderung 2006“ bereit. Dies teilte Verkehrsminister Oliver Wittke in Düsseldorf mit. Mit 
dem Bau der Straßen werden Wohngebiete verkehrsberuhigt und der Verkehr aus Straßen mit 
intensiver Geschäftsnutzung herausgenommen. Darüberhinaus werden Gewerbegebiete besser an 
das überregionale Straßennetz angebunden.  
 
Bürgermeister Heinrich Holtkötter zeigt sich zufrieden mit der Entscheidung des Ministeriums, den seit 
längerem geplante Bau der Nordumgehung in Anröchte in die Förderung einzubeziehen. Die 
Nordumgehung wird nach Fertigstellung das Gewerbegebiet „Anröchte-West“ mit der L 734 
(Lippstädter Straße) verbinden. Bürgermeister Holtkötter zeigt sich zuversichtlich, dass der erste 
Spatenstich noch in diesem Jahre erfolgen kann. 
 
Die neue Trasse dient der weiteren Gewerbegebietserschließung, verbunden mit dem primären Ziel, 
die Innerortsstraßen, wie die Kliever-, oder ebenso die Brücken- und Hauptstraße u. a. vom 
Schwerverkehr zu entlasten. Hierdurch wird den Anliegern dort eine höhere Lebensqualität geboten. 
Die Gesamtkosten für die neue Straße beziffern sich auf runde 2,780 Mio. Euro, die voll und ganz als 
zuwendungsfähige Ausgaben eingestuft werden. Der auf die Gemeinde Anröchte entfallende Anteil 
wurde bereits im Etat 2006 eingeplant und stehen zur Verfügung. 
 
Die Vorhaben im Programm „Stadtverkehrsförderung 2006" werden nach Beratungen der Kommunen 
durch die Bezirksregierungen und das NRW-Verkehrsministerium ausgewählt. Sie werden aus 
Landesmitteln und zweckgebundenen Mitteln der Mineralölsteuer nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) getragen. 
 
Weitere Informationen zur Förderung: 
http://www.mbv.nrw.de/ 
 
 


